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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Ulrich der Erzdiözese Salzburg




Das Salzburger Domkapitel postulierte den Seckauer
Bischof Ulrich zwischen dem 7. und 19.3.1256 zum
Erzbischof. Obwohl sich Ulrich gegen die Annahme
sträubte, transferierte Papst Alexander IV. ihn am
19.9.1257 nach Salzburg. Da er nie in den Besitz
seines Erzbistums sowie des Erzstiftes gelangte und
ihn die Bevölkerung ablehnte, resignierte er im
Sommer 1264 das Erzbistum. Wegen des Todes von
Papst Urban IV. wurde die Resignation erst am
1.9.1265 durch Papst Clemens IV. bestätigt.
Aufbewahrungsort: Vahrn, Stiftsarchiv Neustift
B 3.1
Urkunde, 1262-01-05, Neustift
Weitere Siegel: sa-37 sa-38
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